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In Neuwied geht es am Samstag hochkarätig zur Sache
Leichtathletik: Stark
besetztes
Deichmeeting im
Rhein-Wied-Stadion

Von Stefan Kieffer

” Neuwied. Das wird ein Fest für
die Freundinnen und Freunde des
Leichtathletik-Mehrkampfs. 13
Zehnkämpfer und ebenso viele
Siebenkämpferinnen haben sich
für das traditionelle Neuwieder
Deichstadtmeeting angemeldet,
das am Samstag, 16. Mai, ab 12
Uhr im Rhein-Wied-Stadion statt-
findet. „Dies ist das stärkste Teil-
nehmerfeld, das wir bislang bieten
konnten“, freut sich Ex-Zehn-
kämpfer Kai Kazmirek von der aus-
richtenden LG Rhein-Wied. In die-
sem Jahr messen sich die Mehr-
kämpfer im Hürdensprint, im Dis-
kuswurf, im Stabhochsprung und
zum Abschluss in einem 300-Me-
ter-Lauf. Für die Frauen stehen
nach dem Hürdensprint Hoch-
sprung, Kugelstoßen und 150 Me-
ter auf dem Programm.

Angeführt wird das Starterfeld
von Leo Neugebauer, der sich seit
seinem Titelgewinn bei der WM
2025 mit Fug und Recht als bester
Zehnkämpfer der Welt bezeichnen
darf, nachdem er im Jahr zuvor bei
Olympia in Paris noch mit Silber zu-
frieden sein musste. Der 25-jährige
deutsche Rekordhalter (8961 Punk-
te), der nach dem Abschluss seines
Studiums als Leichtathletik-Voll-
profi in Austin (Texas) lebt, wird gro-
ße Teile des Sommers in seinem Hei-
matland verbringen, denn im Au-
gust lockt der Saisonhöhepunkt der
Leichtathleten, die Europameister-
schaft im englischen Birmingham.

Neugebauer war im vergange-
nen Jahr erstmals in Neuwied am
Start und begeisterte nicht nur
durch drei Diskuswürfe über 50
Meter, sondern auch durch seine
Nähe zu Fans und Bewunderern.
Viel Zeit nahm sich der stets
freundliche Athlet für Selfies, Au-
togramme und Gespräche – nach
dem Wettkampf wohlgemerkt.
„Da ist nichts gespielt, Leo ist
wirklich so, das macht ihm Spaß“,
versichert Roos, der den Welt-
meister während dessen Aufent-
halt in Deutschland nicht nur
sportlich betreut. Der einzige
deutsche Athlet, der Leo Neuge-
bauer annähernd das Wasser rei-
chen kann, ist Stammgast beim
Deichmeeting und selbstver-
ständlich auch in diesem Jahr in
Neuwied am Start. Niklas Kaul
vom USC Mainz, der als 21-Jäh-
riger 2019 in Doha Weltmeister
und drei Jahre später in München
Europameister wurde, ist seit dem
Rücktritt von Kai Kazmirek sozu-
sagen der Lokalmatador beim

Deichstadtmeeting, das er im vo-
rigen Jahr gewonnen hat. Auch
weil Neugebauer nur zwei der
vier Disziplinen absolvierte.

Hinter den Stars Neugebauer
und Kaul drängen eine Reihe jun-
ger Zehnkämpfer ins Rampenlicht,
von denen etliche am Samstag in
Neuwied zu bestaunen sind. An
erster Stelle die beiden 21-jährigen
Hessen Amadeus Gräber, der schon
zwei Mal Europameister war, 2021
bei der U18, ein Jahr später bei der
U20, und Friedrich Schulze aus Kö-
nigstein, der beim Deichmeeting
kein Unbekannter ist.

„Beide sind Kandidaten, die bes-
tenfalls einmal in die Fußstapfen
der zwei Großen treten sollen“,
sagt der Neuwieder Jörg Roos, Lei-
tender Bundestrainer für den
Mehrkampf, der Kai Kazmirek als
Trainer in die Weltklasse führte.
Vervollständigt wird das Feld durch
den Niederländer Sven Roosen, der
vor zwei Jahren Sieger beim Deich-
meeting und Olympia-Vierter in
Paris war. „Auch er ist ein Kandi-
dat für die EM“, prophezeit Roos.

Ähnlich illuster präsentiert sich
das Feld der Siebenkämpferinnen,
auch wenn Deutschland keine
Welt- oder Europameisterin zu bie-
ten hat. Doch Sophie Weißenberg
(28), die 20 Monate nach ihrem un-
glücklichen Achillessehnenriss bei
den Olympischen Spielen in Paris
wieder ins Rampenlicht drängt,
Sandrina Sprengel (22), die im ver-
gangenen Jahr in Neuwied verletzt
ausschied, bei der WM in Tokio
aber dennoch einen hervorragen-
den fünften Platz belegte, und Se-
rina Riedel (23), die ebenfalls die
EM-Norm erfüllt hat, sind laut
Roos schon gut in Form und durch-
aus für Medaillen gut.

Auch die routinierte Vanessa
Grimm, Stammgast in Neuwied,
drängt noch einmal nach vorn.
„Für mich ist Vanessa der Mailman
im Siebenkampf, wie ein Postbote
liefert sie immer ab“, lobt Jörg
Roos die 29-Jährige vom König-
steiner LV, die bei der WM 2025 al-
lerdings nach drei Disziplinen ver-
letzt ausschied. Die Mainzer Welt-
meister-Schwester Emma Kaul (20),
Vorjahressiegerin beim Deich-
stadtmeeting, und die gleichalte
Anna-Elisabeth Ehlers aus Ham-
burg verkörpern die nächste Ge-
neration der Talente.

Das Deichmeeting beginnt am
Samstag mit der Vorstellung der
Athletinnen und Athleten kurz
vor 12 Uhr, die finale Siegereh-
rung soll gegen 17 Uhr stattfin-
den. Das sportliche Angebot, er-
gänzt durch Sprinteinlagen,
stimmt. „Jetzt hoffe ich nur noch,
dass das Wetter mitspielt und es
am Samstag nicht regnet“, äußert
Jörg Roos seinen Wunsch. Auf
dass diese sportliche Highlight-
Veranstaltung auch eine ange-
messene Kulisse findet.

Auch in diesem Jahr werden Leo Neugebauer (rechts) und Niklas Kaul (Mitte) beim Deichmeeting in Neuwied am Start sein. Fotos: René Weiss

Sven Roosen gewann das Deichmeeting vor zwei Jahren und nahm diesen
Rückenwind mit zu den olympischen Spielen in Paris, wo er Vierter wurde.

Sophie Weißenberg hat eine lange Verletzungspause überwunden. Jetzt
greift sie wieder an – auch beim Lotto Deichmeeting.

Luca Stolz und Dirk Adorf kämpfen am Ring um die Krone
Motorsport: Das
24-Stunden-Rennen
findet am Wochenende
auf dem Nürburgring statt

Von Jürgen Augst

” Nürburgring. Wenn am kom-
menden Wochenende die Start-
ampel zur 54. Ausgabe des Rave-
nol-ADAC 24-Stunden-Rennens
auf dem Traditionskurs des Nür-
burgrings auf grün springt, richtet
sich der Fokus vor allen Dingen
auf einen Mann, den vierfachen
niederländischen Formel-1-Welt-
meister Max Verstappen. Dabei
wird der Superstar des Automo-
bilrennsports, der bereits bei den
Testrennen sein außergewöhnli-
ches Talent auch im GT3-Renn-
wagen auf der Nürburgring-
Nordschleife unter Beweis stellte,
im Mercedes-AMG GT3 EVO sei-
nes Mercedes-AMG-Teams Ver-
stappen-Racing (#3) zusammen
mit den Mercedes-AMG-Werks-
fahrern Lucas Auer (AUT), Jules
Gounon (ANF) und Daniel Jun-
cadella (ESP) in einem von Win-

ward-Motorsport betreuten Ren-
ner antreten.

Einer der Hauptkonkurrenten
des Niederländers im über 160
Teams starken Feld, davon 41
GT3-Renner, kommt dabei aus dem
gleichen Lager, wird sogar von der
gleichen Mannschaft betreut. Der
Brachbacher GT3-Routinier in
Diensten von Mercedes-AMG tritt
ebenfalls mit einem Winward-Mer-
cedes-AMGGT3 Evo an und möch-
te seine Team- und Markenkolle-
gen natürlich gerne hinter sich las-
sen. Mit seinen Teamkollegen im
Mercedes-AMG Team Ravenol,
Maro Engel (Monaco), Fabian
Schiller (Troisdorf) und Maxime
Martin (BEL), zählt der 30-jährige
Rennprofi zu den Top-Favoriten
auf den Gesamtsieg beim Eifel-
Klassiker.

Ebenfalls in einem Porsche 911
GT3 R Manthey ist der Michelba-
cher Dirk Adorf zusammen mit
Björn und Georg Griesemann
(Köln/Bornheim) zusammen mit
Marco Holzer (GER) in der Star-
nummer 992 am Start. Doch der
Porsche, mit dem der Westerwäl-
der Routinier an den Start geht, un-
terscheidet sich von den übrigen
GT3-Fahrzeugen dadurch, dass er

mit alternativem Kraftstoff, sprich
mit eFuel-Treibstoff, betrieben
wird, und in der Klasse der mit al-
ternativen Kraftstoffen betriebenen
Fahrzeuge antritt.

Zudem hat Adorf wie in den ver-
gangenen Jahren auch an diesem
Wochenende gleich mehrere Jobs
zu bewältigen. Neben seiner Tä-
tigkeit als Fahrer ist er auch als
Kommentator und Experte für den
TV-Sender Nitro, wo das gesamte

24-Stunden-Rennen Live übertra-
gen wird, tätig. Dabei wird der
dreifache VLN-Meister auch live
aus dem Cockpit des Fahrzeugs
kommentieren. Diese Runden wer-
den auch im Live-StreamdesADAC
übertragen.

Mit Florian Ebener aus Neun-
kirchen und Andreas Müller (Nis-
tertal) gehen zwei weitere heimi-
sche Akteure zusammen mit Mirco
Böhmisch (Stein Ag) und Florian

Quante (Seeheim-Jugenheim) in
einem Porsche Cayman S mit der
Startnummer 440 in der Klasse V5
für das Team QTQ-Raceperfor-
mance an den Start. Hier geht es
neben der Klassenposition gegen
die fünf Konkurrenten vor allem
um das fehlerfreie Absolvieren der
24-Stunden Distanz und die Ziel-
ankunft.

Los geht es beim Klassiker in
der Eifel bereits am Donnerstag

mit den ersten Trainings und Qua-
lifikationsdurchgängen. Am Frei-
tag schließen sich weitere Trai-
nings und das Top-Qualifying an.
Am Samstag startet dann um 15
Uhr die Hatz zweimal rund um die
Uhr durch die „Grüne Hölle“, wie
der Eifelkurs auch ehrfurchtsvoll
genannt wird. Nach hoffentlich 24
spannenden Rennstunden mit viel
Action soll dann am Sonntag die
Zielflagge fallen.

Einen sogenannten „Last Mi-
nute Drive“ für den Eifelklassiker
konnte Jannik Reinhard aus Hor-
hausen in trockene Tücher brin-
gen. Der Dachdeckermeister wur-
de erst Ende letzter Woche infor-
miert, dass er aufgrund des Aus-
falls eines vorgesehenen Fahrers
kurzfristig einspringen muss. Sein
Stammteam ’Up2Race’ möchte den
schnellen und zuverlässigen Nord-
schleifenpiloten auf einem BMW
M240i Racing Cup mit der Start-
nummer 665 zusammen mit Jan
Ullrich (Hamburg), Ulf Steffens
(Alfstedt) und John Van der San-
den (NDL) der entsprechenden
Cup-Klasse einsetzen. Bei dem
BMW-Quartett in der heiß um-
kämpften Klasse steht die Zielan-
kunft im Vordergrund.

Beim 24-Stunden-Rennen auf dem Nürburgring wird wieder viel los sein. Foto: Jürgen Augst/Manfred Muhr/byJogi
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